
Herzlich Willkommen 

zur Informationsveranstaltung am 29.08.2018 in 

Husum für Gemeindevertreter*innen und 

Mitglieder der Tourismusausschüsse der Halligen
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Unser Themen heute:

Wie ist der Tourismus in Schleswig-Holstein, 

an der Westküste und 

in der Biosphäre Die Halligen 

strategisch aufgestellt?
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Programm

1. Vorstellung der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

2. Vorstellung des Masterplanes für die strategische touristische Ausrichtung der 

Nordsee Schleswig-Holstein

3. Vorstellung des touristischen Entwicklungskonzeptes der Biosphäre Die Halligen

4. Überblick des Tourismusbüros der Biosphäre

5. Ausblick & Ideen
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Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

Mit der Tourismusstrategie verfolgt das Land bis 2025 drei wichtige Ziele:

 Stärkung des Wirtschaftsfaktors Tourismus

 Verbesserung der Wettbewerbsposition 

 Stärkung von Image, Marke und Marketing
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Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

Tourismus in SH ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und Stabilisator der 

Regionalentwicklung.
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Wirtschaftsfaktor

• Beschäftigungsäquivalent 
entspricht 144.000 
Personen

• 5% Anteil am 
Primäreinkommen

• 3,3 Mrd. Euro Einkommen

• 6,9 Mrd. Bruttoumsatz



Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

Erfolgsmessung ist in der aktuellen Tourismusstrategie Schleswig-Holstein ein 

zentraler Baustein –für die drei Hauptziele und für einzelne 

Handlungsschwerpunkte. 

Bis 2025 setzt sich das Land unter dem Motto "30 – 30 – 3" folgende messbare 

Ziele:
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Benannte Wachstumsziele:
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Quelle: Tourismusstrategie SH 2025



Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

Dachmarke DER ECHTE NORDEN

Ziel: 

- Etablierung dieser Landesdachmarke in der Tourismuswirtschaft mit möglichst vielen 
Partnern.

- Zusammenführung der Marken Nordsee SH und Ostsee SH unter einem Dach.
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Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2025

Stärker differenzierte Zielgruppen bei den inländischen Urlaubsgästen und eine 

Fokussierung auf Auslandsmarketing waren Neuerungen der Strategie 2025.
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Quelle: Tourismusstrategie SH 2025



Trends:

- Auslandstourismus

- Geschäftsreise-, Seminar- und Kongresstourismus

- Megamarkt Tagestourismus
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Aufgaben und Strukturen

 Transparente Organisationsstrukturen und eine klare Aufgabenteilung, 

 Vorerst bleibt Vier-Ebenen-Modell aus Landesmarketingorganisation (TASH), regionalen 
Tourismusmarketingorganisationen (TMO), lokalen Tourismusorganisationen (LTO) und 
Orten,

 In Zukunft Aufgabenteilung zwischen den Ebenen stringenter,

 Das Land will in Zukunft stärker steuern, 

 Die Mitgliedschaft von Orten in einer LTO und die Mitgliedschaft der LTO in der 
übergeordneten TMO werden daher wie bisher in die Entscheidung über die 
Fördermittelvergabe einfließen, 

 Eine stärkere Annäherung zwischen TASH und TMO einerseits sowie LTO und Orten 
andererseits steht ebenfalls auf Agenda, um sich langfristig auf zwei Ebenen zu 
konzentrieren.
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Parallel: Stärkung der TASH

Quelle: Tourismusstrategie SH 2025



Qualität und Nachhaltigkeit
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Leitprojekt
»Nachhaltigkeitsstrategie für den 

Tourismus in Schleswig-Holstein«

und Umsetzung der 
Handlungsempfehlungen sowie
Gestaltung und Kommunikation 
relevanter Förderinstrumente/-
programme.



Kontaktdaten
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Sabine Müller

Biosphäre Die Halligen

Geschäftsführung

Marktstraße 5

25813 Husum

Tel.:      04841/ 7707570

Handy: 0171/ 7029504

Mail:    s.mueller@halligen.de
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Nordsee Tourismus Service GmbH

Bild: Oliver Franke 
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Masterplan Nordsee – Fortschreibung des Masterplans 
für den  Nordseetourismus 

Strategiekreis und Marketingbeirat haben eine Aktualisierung des 
Masterplans angeregt.

• Aktualisierung der Daten

• Integration der Erkenntnisse aus dem DMO 3.0 Projekt

NIT und FHW haben die Aktualisierung begleitet

und moderiert
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

DMO 3.0



Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Der Tourismus an der Westküste Schleswig-
Holsteins erfährt in seinen 
Rahmenbedingungen gegenwärtig wichtige 
Veränderungen, u.a. im Bereich seiner 
ökonomischen, soziokulturellen, 
technologischen, politischen und 
ökologischen Umwelt.
Um den Tourismus als bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor für die Region Westküste 
zu erhalten und weiter zu entwickeln ist es 
notwendig nicht erst Veränderungen 
abzuwarten und dann zu reagieren, sondern 
heute schon zu agieren. 

gefährdet.
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

HEY !

Mithelfen !
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• Demographischer Wandel vor Ort
• Tourismus- und Förderpolitik
• Nachhaltigkeit
• Gäste/Quellmärkte/Motive
• Marketing & Vertrieb
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

gestiegen

gesunken

Darstellung des Gesamtpotenzials: Anteil der Interessenten   an einer Nordsee-SH-Reise 
in den nächsten 3 Jahren in den jeweiligen Nielsen-Gebieten.
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Die NTS fordert eine nordseetourismusfördernde Verkehrspolitik 
inklusive der nötigen Infrastrukturinvestitionen im Bereich der 
Straßen und Schienen.
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Die Destination nordsee Schleswig-Holstein ist jetzt wie auch in
Zukunft auf eine hervorragende Erreichbarkeit der einzelnen
Zielgebiete für ihre Gäste wie auch die touristischen Fachkräfte
angewiesen, wenn sie wettbewerbsfähig bleiben will. Gleiches gilt
für die Mobilität vor Ort im Rahmen touristischer
Ausflugsverkehre. Die NTS fordert hier entscheidende
Verbesserungen und fördert die Realisierung dieser Forderungen
im Rahmen ihrer Handlungsmöglichkeiten.
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Regeln der Zusammenarbeit
• Ersatzlos streichen
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Nordsee Card plus

Daten und Fakten. Schwarzwald.
• 360 Gastgeber. 100 Leistungen.
• 270.000 Gäste. 1,25 Mio. Übernachtungen.
• 120.000 Bad-Eintritte. 72.000 Schiffs-

Tickets.
• Durchschnittlich 2,3 Nutzungen pro Gast.

Daten und Fakten. Oberstaufen.
• 300 Gastgeber. 20 Leistungen.
• 130.000 Gäste. 600.000 Nächte.
• 440.000 Nutzungen. 100.000 Skipässe.
• 5 Golfplätze. 23.000 Greenfees.
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Nordsee Card plus
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Nordsee Card plus
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Frank Ketter // Nordsee-Tourismus-Service GmbH // August 2018

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Alles Gute & Viel Glück.

Frank Ketter
Geschäftsführer 

Nordsee-Tourismus-Service GmbH
Zingel 5, 25813 Husum
Tel.: 04841 / 8975 - 12
E-Mail: frank.ketter@nordseetourismus.de

Bild: Oliver Franke / Grafik: w
w

w
.nordseetourism

us.de 



Wie ist die Biosphäre Die Halligen 

im Bereich Tourismus aufgestellt?
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Programm

3. Vorstellung des touristischen Entwicklungskonzeptes der Biosphäre Die Halligen

 Entwicklung 2015 in der Biosphäre

 Fertigstellung Frühjahr 2016

 Fachliche Begleitung durch NIT

 Teilnehmer*innen der Tourismus-AG der Biosphäre Halligen als 

projektbegleitendes Gremium haben dieses TEK in ihrer Sitzung am 23.09.2015 

beschlossen und für die weitere Arbeit freigegeben. 
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Präambel

29.08.2018 4



29.08.2018 5



29.08.2018 6



Sozio-ökonomische Daten der Gäste

 Alter

 Haushaltssituation

 Einkommen

 Herkunftsregion

 Aufenthaltsdauer

 ReiseaŶlass →
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Aktivitäten, 

Reiseempfehlungen & 

Informationen
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Kooperationen
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Stärken 

und 

Schwächen



Kundentrends
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Gemeinsame Positionierung der Halligen
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Touristisches 

Leitbild
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Die Zielsetzung reichen von 

der Sicherung der Existenzen 

auf Gröde bis hin zu 

gewichtiger Impulssetzung 

durch Kapazitätsausbau auf 

Hooge oder 

Produktneuentwicklungen im 

Bereich der Tagesreisen für 

Langeneß. 

Eine konsensfähige 

Ausrichtung der 

Tourismusorganisation auf 

den Halligen auf diese 

gemeinsamen Ziele und unter 

Berücksichtigung der 

jeweiligen 

Ausgangssituationen ist 

folgerichtig. 



Kooperation

und

Tourismusbüro
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Es wurde vereinbart, dass die 

Geschäftsstelle Stundenanteile bis zu 

40% für das gemeinsame 

Tourismusmanagement und die 

Abstimmung mit den Tourismusbüros 

übernimmt.



Kooperationsempfehlungen für die Halligen
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Handlungsfeld Geschäftsstelle Biosphäre

Zuständigkeit                  

Geschäftsstelle Biosphäre

in Bearbeitung

Angebote, Produkte, Service  ja  Ja

Kommunikation

- Corporate Design

- Presse

- Publikationen (Print & Online)

- Internet 

 ja  Ja

Statistik & Controlling  ja - Noch ausstehend

Netzwerkarbeit/Kooperation mit NTS  ja - Noch ausstehend



Fazit der Konzepterstellung

Zur Sicherstellung der Konzeptumsetzung wird als Umsetzungsverantwortliche 

Sabine Müller benannt, die mit konkreten abzuarbeitenden Aufgaben betraut wird 
und die periodisch einen kurzen Erfolgskennziffernsatz pflegt. In fünfjährigem 
Turnus erfolgt die Evaluation und ggf. die Fortschreibung des 
Tourismusentwicklungskonzeptes für die Halligen. 

 Tourismus AK als Gremium

 Berichte in den Gemeindevertretungen

 Infos über Projekte im Newsletter und im Rahmen des Biosphärenrates
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4. Arbeit des Tourismusbüros der Biosphäre

 Gemeinsamer Internetauftritt

 www.halligen.de Neugestaltung, online im Frühjahr 2017

 Erstŵals alle GästeiŶforŵatioŶeŶ uŶter eiŶeŵ DaĐh ;kleiŶes digitales „GastgeďerǀerzeiĐhŶis“Ϳ

 Infos zu Biosphäre

 Infos zu Stiftung

 www.ringelganstage.de Relaunch im gleichen Design

 alle Informationen zu den RiGaTa in Kooperation mit Nationalparkverwaltung und 

Naturschutzverbänden
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http://www.halligen.de/
http://www.ringelganstage.de/


4. Arbeit des Tourismusbüros der Biosphäre

 Print

 Gemeinsamer Flyer für Werbung in der Region

 1. Fachtag für Nachhaltigkeit in der Biosphäre

In Planung:

- FaĐhǀorträge „Plastikďeǁusste FerieŶǁohŶuŶg“ auf Hooge uŶd Langeneß

- Fotoshooting

- INTERREG-Projekt zuŵ Theŵa „NaĐhhaltiger Tourisŵus“
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5. Ausblick & Ideen

Wunsch: stärkere Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsstrategie

Angebot: Weiterbildung und Informationsangebote für touristische Akteure
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Kontaktdaten
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Sabine Müller

Biosphäre Die Halligen

Geschäftsführung

Marktstraße 5

25813 Husum

Tel.:      04841/ 7707570

Handy: 0171/ 7029504

Mail:    s.mueller@halligen.de
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